
22.-23. März 2004
Laboratory Automation
Novotel Hotel, Amsterdam, NL
http://www.aacc.org/meetings/labauto04/

30. März bis 01. April 2004 
Neurodegenerative Disorders 2004
Marriott Kensington Hotel, London, GB
http://www.visiongain.com/b2b/Neurodegenerative.htm

1.-2. April 2004 
Internationaler Kongress: Health Telematics 04. 
Telematik-Rahmenarchitektur, Modellvorhaben und 
Aufbauorganisation
Campus 44, Krefeld
http://www.ztg-nrw.de

19. - 20. April 2004
MoCoMed 2004
4. Workshop für Mobiles Computing in der Medizin
Universität Hohenheim, Stuttgart
http://www.wi.uni-hohenheim.de/MoCoMed2004/

03.-06 Mai 2004
MipTec 2004
Messe Basel, CH 
http://www.miptec.com/
Zum Titelthema dieser Ausgabe passende 
Pre-Conference am 03. Mai 2004: 
Innovations in Anti-Cancer-Drug-Discovery
Convention Center Basel, CH

11.-14. Mai 2004
ANALYTICA (Details s. S. 13)
Instrumentelle Analytik, 
Labortechnik und BioTechnologies
19. Internationale Fachmesse und 
Analytica Conference
Neue Messe München
http://www.analytica-world.com/

23.-25. Juni 2004 
ITeG 2004 IT Messe & Dialog im Gesundheitswesen
Messe Frankfurt a.M.
http://www.mesago.de

23.-26. Juni 2004 
CARS 2004 Computer Assisted Radiology and Surgery
18th International Congress and Exhibition
Hilton & Towers Hotel, Chicago, USA
http://www.cars-int.de
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Beim Thema Innovation 
sollten wir uns lieber nicht 
auf die große Politik verlas-
sen. Die PR-Initiative des 
Bundeskanzlers hat ihr Ziel 
offenbar bereits erreicht, 
denn nun darf Ministerin 
Bulmahn nur noch eine 
Art Preisausschreiben mit 
fünf Trostpreisen veran-
stalten: Teilnehmer sollen 
Deutschlands Hochschulen 
sein, und die glücklichen 
Gewinner werden die staatliche Geneh-
migung erhalten, sich Elite-Universität 
zu nennen. Solange solches Behörden-
denken nicht vom „strukturierten Chaos“ 
(Casper) einer evolutionären Auslese ab-
gelöst wird, bringen unsere Hochschulen 
wohl kaum die Innovationsmanager des 
neuen Jahrhunderts hervor.

Auch die Gesundheitsreform, so fort-
schrittlich sie vielleicht gedacht war, ist 
inzwischen ein weitgehend zerredetes 
Flickwerk aus schwer nachvollziehbaren 
Regelungen und Ausnahmen. Wer blickt 
noch durch, wieviel der Patient wann zu-
zahlen muss oder welche Diagnosen der 
Arzt im Krankenhaus kodieren muss, da-
mit die Station nicht geschlossen wird? 
Dafür ist die Gesundheitsministerin zur 
Buhfrau der Nation gestempelt worden: 
Sie hat sich als Chaosmanagerin tapfer 

geschlagen, nicht aber als 
Innovationsmanagerin pro-
fi liert.

Diese trüben Betrach-
tungen werden aufgehellt 
durch positive Meldungen 
aus der pharmazeutischen 
Industrie: Nach Jahren 
intensiver Forschung rückt 
der gezielte Angriff auf die 
wunden Punkte von Krebs-
zellen in greifbare Nähe. 
Das gibt Hoffnung für die 

Patienten, aber auch für die gebeutelte 
Biotech-Branche. Die wirklichen Inno-
vationsmanager demonstrieren, wie man 
die Ideen kleiner Firmen in großes Geld 
verwandelt: Einige tausend Euro wird 
die Behandlung mit den neuen Mitteln 
pro Monat schon kosten. Vielleicht ist es 
an der Zeit, dass die Gesundheitsrefor-
mer wieder über die Höchstgrenze der 
Zuzahlung nachdenken.

Das Fazit aus diesem stark verkürzten 
Themenüberblick unserer Ausgabe: Ob 
Bulmahn oder Buhfrau - die Politik 
wird der Innovation eher nachlaufen, 
als dass sie sie gestaltet.

Viel Spass bei der Lektüre
Ihr

Liebe Leserinnen und Leser

Prof. Dr. med. Georg Hoffmann
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